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Beilage zu Nr. 37 -es „EnMler."
Samstag, dm 25. März 1876.
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B e s e ii f e l d,
Oberamts F r eu d e n sta d t.

Kokz-Hlerstauf.
Aus den Abteilungen Wultzeuteich und

Brückleshau ander Wildbao-Fm-udenstadter-
Chaussee angerückt liegen zum Verkaufe:
13 Stuck 7 Mir. lange !

182 „ 9 „ „ l Bau-, bezw.
438 „ 11 „ „ iGerüststaugei!.
436 „ 13 „ !

Gefällige Angebote sind an den Unter¬
zeichneten zu richten, welcher auch die
Stangen auf Verlangen vorzeigt.
(11. 666 1).) Joh. Gg. Bauer.

N e, u s a tz.
Einen tüchtigen

sucht Schmied Knüller.

Neuenbürg.

Gewerbe -Verein.
Die Gewerbetreibenden der Stadt Villingen  haben auf (Anregung desdortigen Gewerbe-Vereins beschlossen, im Spätsommer dieses Jahres eine

IvckvZti ' is - AvZItsI
für den gefammtcn Schwarzwaldzu veranstalten.

Es ist uns nun vom dortigen Verein die.freundliche Aufforderung zugegangen,nach Kräften zur Beschickung der Ausstellung auch von Seiten des hies. Bezirkes bei¬zutragen, und wurde uns zu diesem Zwecke eine größere Anzahl von Prospektenübergeben, welche wir sofort zur Vertheilnng bringen werden und woraus das Weiterezu ersehen ist. Ans Wunsch können weitere Exemplare vom Unterzeichneten in Empfanggenommen werden.
Der Vorstand.

U GÄlskk,  Huchmacher
IN ^ 6 U 6 Nkül ' K.

Nachdem mein Lager in

N e u e n b ü r g.
Ewiaen  und d r ei b l ä t t r i g-enKlee-Samen,

sowie
Saat-Wicken,

empfiehlt
Gustav Lustnauer.

Neuenbürg.
Ein freundliches möblirtcs

ist zu vcrmiethen. Wo? sagt die Redaktion.

Gegen jeden Mn Husten:
Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit, Verschleimung, Blutspeieu,
Asthma, Keuchhusten und Schwind-
suchtshusten ist der Maycr'sche

weiße Drnstsyrup
das sicherste und beste Haus- und
Gennßmittel. Nur echt bei

Carl Büxenstein in Neuenbürg.
C. Schobert in Wildbad.
Joh . W. Becker in Fredebnrg.

6 oM 8t 1kttz, ? 6ä 6rn -, O-Mel-

vLgrpIN86l, V«8(!K«,
bei «F« Ze.

für dis Frühjahr- und Sommersaison auf das Reichhaltigste ausgestattet ist, erlaubeich mir, dasselbe, sowie auch reichste Auswahl in

schumrM TücherL Luckskins
zu Coirfirintttions -Anzügen

unter Zusicherung billigster Preise und

mir Fmir«alitier Waare
bestens zu empfehlen.

Tuchmacher.

Neuenbürg.
Unierzeichneter empfiehlt sein gut eingerichtetes Lager in
Attkee - ttttö EyMcher -Ahem,

mit und ohne Remon 1oirs,
Wiener Regulateure,

in verschiedenen Fotonen, _
KeMvIit- uvck XuAlckrev, V̂eoker, N- rkettea uvä 8vklü88el,für Herren und Damen in großer Auswahl.

L HVvik,
Uhrmacher.

Bei herannahender Verbrauchszeit bringen wir unscrn als ausgezeichneanerkannten
t

Güter-Gyps
in Wagenladungen , wie auch Einzelsendungen  ab unfern Fabrikenin Leonberg und Äsperg  zu billigstem Preise in empfehlende Erinnerung.Besten

Lg,u - Bvp 8  L Uoätzll - krVPL
ebenfalls billigst.

Bestellungen erbitien wir uns entweder an unsere Adresse in Stuttgartoder an unsere Fabrtkverwalter F undFS »»» F , »

Ltuttg 'artsr ^ xs -lxssoüätt.



ich ein
Geehrlem hiesigen

Neue  n b tt r g.
und auswärtigen Publikum mache ergebenste Anzeige, daß

Kager
in kortiZen ökiioMoläom, luoli

unä öulLskiii
errichtet habe und außerdem darin zu finden find

baiimwollkiik, wollene, halbleinene Stoffe
und bäumwolltnc Hemden^

die geneigter Amnbme bestens empfehle.
Zugleich benachrichtige meine geehrten Kunden, daß ich mein

wie bish-r in gleicher Weise fortfübre.
iLksa less LLrrNSr ' k' , Schneidermeister,

gegenüber dem Oberanttsgerichls Gefäiigniß.

In fünf Monaten nach notarieller Urkunde über 14400 Abonnenten.
Zrm Abonnement iür das II. Quartal empiohlen:

ZLsblZU
nnt seinen drei  Gratisbeilagen

Berliner Garicn!aubk, BerlimrFliegende Maller, Vermisst nmd.
(illustr) (iUustr.) -

Preis pro Quartal nur 5 Mark für alle vier Blatter zusammen.
Keine deutscheZ.itnng halte sich bisher eines solchen Erfolgs zu erfreuen.
Das „Nene Berliner Tageblatt" , welches täglich in mindestens drei

Bogen größten Formats auf gutem Weißen Papier in sauberstem Druck
erscheint, verdankt seinen rapiden Aufschwung der Reichhaltigkeit, Ucbrrsichtlichkcit
Gediegenheit und Originalität seines Inhalts . Solche Fülle von Material bei
einem so überaus nudrigen Al onnemeittspreiswurde bisher von keiner Zeitung
geboten.

Das „Nene Berliner Tageblatt", Eigeitthum der Nedacteure desselben,
vertritt in politischer Beziehung den wahren und wirklichen Rechtsstaat auf
breitester, freiheitlicher Grundlage; in kominunaler die volle und von keiner
Seile bevormundete Selbstverwaltung der Gemeinden; in socialer diejenigen
Prinzipien, welche nviichen dem Einfluß des Großkapitals und den berechtigten
Ansprüchen der arbeitenden Klassen den einzig möglichen Ausgleich bieten. Neben
einem vollständigen genauen Courszettel finden Jndustiie und Handel in einer
besonderen Beilage eingebende Eiörtcrnng. — Ein fesselndes Feuilleton bielct
aediegeuen Unteibuitniigestofs. Das nächste Quartal wirv mit einem spannenden
Roman von WiIkie EoIlinS  beginnen.

Bei gef. Bestellungen bitten wir auf den Titel: , ,Neues
Berliner Tageblatt" genau zu achten. Abonnements nehme» säiiimlliche Rcichs-
Postaiistalten entgegen; dach liegt es im Interesse der Abonnenten,
ihre Bestellungen bis zum 25. März aufziigebeii, um am I. April bestimmt in
den Besitz des Blattes zu gelangen.

Inserate im „Neuen Berliner Tageblatt" haben bei der hohen Auflage
den wirksamsten Eriolg.

Hau-t-lmderungs-MItel.
,qegen KüstenL Kciserkeit.
,sind die so beliebten ,
,Frchtenna >) et -Bonbons,

daS Päckchen von 10 L an
zu haben in
Neuen büra  bei Fr . Vitzcr.
Höfen  bei L. Bodamcr.
Calmbach  bei Chr. Barth, Loren;

Sohn.»»»»»»»

Durch alle Buchhandlungen, ober gegen Ein-
fenduna von 10 Briesmartcn L 10 Pf bnect
von Nichlcr'S BerlaflS-Änstalt in Lcipstsl ist
zu beziehen: „Vr. ^ irx '8 KatU ^heilMct ^ ive ,

^PrmS 1 Mar !. Der in dreien! berü -srutkL?
/ illrrstv., ca. 5HH Seiten starken Buchs angelie-
kchenm Heilmethode verdanken Tausende ifrc <3e-
I fLttdhcik. Tie ral'Ir .ichen darin abstedruckren

Dank chrcibcu lrcroeiscn, dag selbst solche kranke
Nkkb Hilfe gcfuttvctt . die, der VerzturisUrttg

tnahe , retUinftSlov verloreu schienen; cs sollte
Ldat' l-r dles vorzükiUc'ae Werk in keiner
Ft viilie schkerr- Man verranne und nehme
^r ; nr das „LUustrirte criainaüverk von

Rlchter ' S VerlagS - AttstaLt in icciprig"
^wcitve auf Wunsch auch einen Auszug des¬

selben gratis und franco versendet.
«MM

Verloren
von Schwann bis Langenalb ein

Srlband-Nebcrschuh.
Der redliche Finder wird gebeten, denselben
gegen Belohnung dem Postillon von Herren¬
abzugeben.

Getdprämienlotterie
M Restauration der

8t. ^vliannis-Iiiieliv in Kuninck
Ziehung am 1. Mai 1876.

Gewinne 25,200  Mark
L10M0,500 «, iWO,500.M >100>50.20M°rL

Ityoss d. 1 NaeL xr . Ltiivki
sind zu haben M

lult. Reell.

üeree'uuing cles deselilngontzn nud runden
11oi/68 iineb LIet6rmu88, v. Ile ul>nein

IstrulenLer verleb, Vrt.
buliiilüllelleii .rmeli dem 10OtlieiliLeir

Liü!̂ sz'8tem.
Netrî Liie HndilUnseln Iür de8eIilnAene,

geselinittene und runde Hölzer von
<1 rü n inZe  r.

Relr. 8k!ii!!reel!6!lknk!i v. 0 rüninge  r.
Riiürlslreüen.
lAzelieuliilreilen.
bweeebniinĝlnbeHeu.
!'tki8l8lud!e!i und I'reî vernnilcklimg.
LitMlitbellei!, Krö88ere und kleinere.

!̂ u lmbeu bei
lak . Reell.

Keuestö keiseLarte v. lleutsodlLiiä
mit Angabe der bimendnimeu.

8cku!!iarts von MriteiuberA.
8cduk- vllä Volk88o!ml -Ma88tz
bei

bei

liik . Reell.

LoitMchlki»
,!ük. Reell.

in verschiedenen Sorten
empfiehlt -Ink, Reell.

Neue illußr. VlMlribliothek:
in Heften d, 20 L.

Der denlsch-sranzöfische Krieg.
Bilder ans dem Leben der Säugethiere.
LI. I . F. Flattich.
Die Civilehe.
Unser Untergrund und das Stuttgarter

Bohrloch.
DaS Heilige Land.
Die Kindersterblichkeit.
König Fr. Wilhelm IV.
Anninius der Cherusker und die Schlacht

im Teutoburger Walde.
Das Poetische in der bildenden Kunst.
Die sittlich religiöse Bedeutung der so¬

cialen Frage.
Die obengenannten Hefte werden einzeln

st 20 abgegeben bei
lilk. Reell.

L 0 ek d ü ek 6 r
de!

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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